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Alles Material

Schreiben Zeichnen Malen
bei

Gebrüder Scholl AG. Zürich Poststrahe beim Paradeplatz

ARNOLD KÜBLER

ÖPPI DER STUPEXT
Roman. 550 Seiten, in Halbleinen gebunden Fr. 17.80

Dieses Buch bietet die weiteren Erlebnisse des jungen Werdenden, mit dessen

Lebensgeschichte Kübler im «Oeppi von Wasenwachs» begonnen hatte. Der
Bauernsohn tritt hier zu Beginn der dargestellten Periode in das Universitätsleben

ein, dessen ganze Erlebensweite er durchmißt. Liebevoll beschreibt der

Verfasser alle die Komponenten eines ordentlichen Studentenlebens, vom
Hochschulbetrieb bis zu Zimmervermieterinnen und Wirtschafts-«Fachleu-

ten», verschweigt aber auch seine Erfahrungen mit den dunkleren Seiten des

Hochschullebens nicht. Oeppi fühlt sich an der Universität nicht wohl und

wird sein Studium auch nicht beenden. Auf einer Italienreise wird ihm das

für ihn und seinesgleichen Unwesentliche des wissenschaftlichen Schematismus

klar, und er ringt sich nun in der Folge zu einer Lebensform durch, die

den Konsequenzen dieser Erkenntnis Rechnung trägt.

MORGARTEN VERLAG ZÜRICH, CONZETT & HUBER

Alle Druckfarben für die graphische Industrie in feinster Qualität

GEBR. HARTMANN AG.. Druckfarbanfabrik, Z0RZCH-OERLIKON
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